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Kickenbach

Spione und Lockspitzel

Gsiescht Hannes, jetz hämmer 's Perpetuum mobile entdeckt."

Die
Unschuld
vom Lande

«Gruss Gott! Ich möchte ich
hätte ich hätte gerne einen
Photographenapparat gekauft, einen wie da

draussen im Fenster, für zwei alte
Fünfliber.» «Aber gerne mein
Fräulein!» Man holt das Gewünschte.
«Und dann sollte ich noch einen Film

Unterwasser
>Hotel<^ Neubau 1934. Jeder Cemfort

170 Betten Orchester .Lift
Jahresbetrieb ¦ Pens. Fr. 8.- bis II.-

haben», meldet das Fräulein weiter.
Der freundliche Verkäufer setzt den
Film auch noch ein und erklärt
ausführlich die Einrichtung des Apparates

und dessen Verwendung. Fräulein

Unschuld dankt, zahlt, nimmt das

Wunderkästchen in Empfang und
verlässt strahlend den Laden.

Genau eine Woche später erscheint
die Kundin wieder im Laden. «Hier!»
ertönt es, bevor der Verkäufer nur
den Mund zur Begrüssung öffnen
kann, «hier haben Sie Ihren
Photographenapparat wieder bitte,
geben Sie mir mein Geld zurück, das

Ding geht nicht, absolut nicht.»
Der gewandte Herr aber beruhigt

das kleine Fräulein vom Land und

bittet sie, ihm zu erklären, wie sie es

angefangen hätte mit den Aufnahmen.
«Nicht Aufnahmen habe ich

gemacht, sondern nur eine Einzige und
diese war sogar nichts. Da habe ich
meinen meinen na eben den
Hans geknipst, dann haben wir
zusammen das Kästchen geöffnet, um
das Bild anzusehen. Gar nichts war
zu sehen auf dem dummen glänzigen
Streifen, nicht einmal der neue Hut.»

Niedergeschmettert ist der Verkäufer

vollständig niedergeschmettert.
Er muss sich am Ladentisch festhalten
vor innerer Erregung, sonst

Aber heute, heute hat nun Fräulein
Resi ihren Hans, und nicht nur von
einer Seite. Maxi

4


	Die Unschuld vom Lande

